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HÜRTGENWALD So richtig hatte
manch ein Hürtgenwalder gar nicht
mehr daran geglaubt, dass sich der
Discounter Aldi in der Gemeinde an-
siedeln wird. Seit Jahren war davon
die Rede, immer wieder kam es zu
Verzögerungen. Zum Jahreswechsel
hatte ein neuer Investor übernom-
men.

Im Oktober sollen die Bauarbeiten
fertig sein, Aldi braucht dann noch-
mal zwei Wochen, um Regale, Kühl-
technik und Kassen einzubauen.
Diesmal sollte es also hinhauen mit
dem Weihnachtsgeschäft.

Für Bürgermeister StephanCranen
(FDP), Bürger und Politik ist die An-
siedlung auch deshalb so wichtig,
weil mit ihr eine Hoffnung einher-
geht: Nämlich die, dass sich der Orts-

rand von Kleinhau noch weiter ent-
wickelt und weniger Einkaufspende-
lei in die Nachbarkommunen Sim-
merath und Nideggen erforderlich
wird.

Von einem kleinen Baumarkt im
Niedrigpreissegment war bereits die
Rede, die Ansiedlung einer Drogerie-
kette ist schon lange der große
Wunsch. Die Flächen für beide sind
vorhanden, doch zunächst kommt
keins von beidem.

„Es gibt Interessenten für die Flä-
chen“, sagt Projektentwickler Mario
Halsdorfer. Doch die wollten zu-
nächst abwarten, wie der neue Dis-
counter angenommen werde. Direkt
komme aber eine Bäckerei, auf deren
130Quadratmetern es auch Sitzplätze
geben werde.

Cranen ist vor allem zuversichtlich,
dass sich für den Baumarkt jemand

finden könnte. Drogerieketten sie-
deln sich in der Regel erst in Gemein-
den mit mehr als 10.000 Einwohnern
an. Doch die Hoffnung, dass Aldi das
Ruder herumreißt, bleibt.

Dabei war auch für die Discounter-
kette die Entscheidung für die kleine
Gemeindedurchaus knapp. „Wir sind
hier an der unteren Grenze“, sagt Ole-
Christian Lewerenz von der Aldi Süd
Immobilienverwaltungs-GmbH.
Gleichwohl habe sich Aldi entschie-
den, den „weißen Fleck“ im Filialnetz
zu füllen. Gleich neben dem Konkur-
renten Lidl.

Benannt wird die Straße, an der die
Erweiterung des Nachversorgungs-
zentrums erfolgt, nach einem Förster,
der Endeder 40er Jahre des vergange-
nen Jahrhunderts in Kleinhau und
Brandenberg tätig war: Plaumanns-
weg.

Aldi baut – Drogerie und Baumarkt lassen auf sich warten
Auch beim Discounter war die Entscheidung für die Eifelkommune knapp. Die Ansiedlung eines anderen Betriebs ist schon geplant.
VON SARAH MARIA BERNERS

Bürgermeister StephanCranen (vorne links) freut sich, das am „Plaumannsweg“ endlich gebautwird. InvestorMarioHalsdorfer (vorne, 2.
von links) hat das Projekt zum Jahreswechsel übernommen. FOTO: SARAH MARIA BERNERS

Beide Märkte sind in Düren von
großer Wichtigkeit – sowohl der
Weihnachtsmarkt als auch der Wo-
chenmarkt. Um die Standorte ab
Ende November wird aber gestrit-
ten, auch wenn nun noch einmal
eine Lösung im Dialog gesucht
werden soll. Unser Zeichner Heinz
Schwarze-Blanke sieht hier „stand-
ortresistent Marktbetreiber“ auf
beiden Seiten, die natürlich um
Umsätze fürchten, wenn der aus
ihrer Sicht „falsche“ Standort (Markt
oder Kaiserplatz) von den Kom-
munalpolitikern gewählt wird.

MIT SPITZER FEDER

Gezerre um die
Dürener Märkte

DÜREN/JÜLICH Die Ortsgruppen des
Eifelvereins und weitere Wander-
gruppen melden ihre Veranstaltun-
gen für Sonntag, 26. Mai, und die fol-
gende Woche. „Zu allen Wanderun-
gen sindGästewillkommen”, betonen
die Organisatoren der Wanderungen.
Die Terminangaben beruhen auf den
Angaben der Veranstalter und sind
ohne Gewähr.

Eifelverein Düren: Sonntag, 9 Uhr,
ab Marienkirche zur Ganztagswan-
derung über zwölf Kilometer ab Park-
platz Blauer Stein entlang des Flüss-
chens Wurm zur Burg Wilhelmstein.
Anmeldung bei Wanderführer Hel-
mut Römers (0151/22218947) erfor-
derlich. Dienstag und Mittwoch je-
weils12.20Uhr abHauptbahnhof und
12.23 Uhr ab Haltepunkt Annakir-
mesplatz mit der Rurtalbahn zu den
Nachmittagswanderungen. Mitt-
woch, 13 Uhr, WandergruppeMerken
ab Wasserturm Merken.

Alpenverein Düren: Sonntag, 8
Uhr, ab SchützenstraßeWandergrup-
pe 1 in das Göhltal zur Wanderung
über 17 Kilometer mit Georg Kames.

Eifelverein Nideggen: Sonntag, 9
Uhr, ab Sportplatz Rath mit Pkw zum
Parkplatz Rennweg. Wanderung über
14 Kilometer im Bereich Wehebach-
talsperre und Schevenhütte sowie
Gey und Großhau mit Christoph
Butsch.

Eifelverein Vossenack: Sonntag,
10 Uhr, ab Sparkasse zur Wanderung
über zehnKilometer abKloster Stein-
feld in die Sistig-Krekeler Heide mit
Felser.

Eifelverein Schlich: Sonntag, 13.30
Uhr, ab Schützenplatz Wanderung
über acht Kilometer rund um Horm.

TV Derichsweiler: Jeweils diens-
tags, 13 Uhr, TV-Wandergruppe ab
Martinusplatz.

Eifelverein Jülich: Montag, 27.
Mai, 14 Uhr, ab Stadionbrücke Rad-
wandertour um Jülich mit Willi Stiel.
Mittwoch, 29. Mai, 8.25 Uhr ab Bahn-
hof Jülich nach Üdingen. Wanderung
über Bilstein und Bogheim nach
Obermaubach mit Eugen Nieveler.
Nachmittagsgruppe, 14 Uhr, ab Stadi-
onbrücke zur Tennisanlage von Rot-
Weiß. (fjs)

Auf Schusters
Rappen unterwegs
Wandergruppen unternehmen wieder schöne Touren.

NIDEGGEN/KREIS DÜREN Der Blick
von Christian Mourad wirkt ein klit-
zekleines bisschen nervös. Oder sa-
gen wir verwundert. Da, wo im Sep-
tember die nächste Auflage des Festi-
vals „Bühne unter Sternen“ stattfin-
den soll, steht noch ein großes
Baugerüst – dasDachderBurgNideg-
genwird gerade saniert. „Bis Septem-
ber“, sagt Unternehmer und Veran-
stalter Mourad, „soll aber alles fertig
und das Gerüst wieder abgebaut
sein“.

Seit 2016 ist der Aachener für die
„Bühne unter Sternen“ verantwort-
lich, die Geschichte der Burgfestspie-
le ist schon deutlich älter. „Angefan-
gen hat alles mit den Theaterinsze-
nierungen von Norbert Stockheim“,
sagt Landrat Wolfgang Spelthahn
(CDU). „Seit 2016 gibt es die Marke
‚Bühne unter Sternen‘ und die erfolg-
reiche Zusammenarbeit mit Christi-
an Mourad.“

Zahlreiche Veranstaltungen

Die Burg, ergänzt der Landrat, befin-
de sich im Eigentum des Kreises.
„Und Eigentum verpflichtet ja be-
kanntermaßen. Deswegen sind wir
sehr froh über die Spitzengastrono-
mie auf der Burg und auch über das
Burgenmuseum, das eines der besu-
cherstärksten Museen dieser Gegend
ist.“ Gleichzeitig sei es aber eben auch
gelungen, mit dem Kammermusik-
festival „Spannungen“, der Kunstaka-
demieHeimbachund ebender „Büh-
ne unter Sternen“ den Kulturindex

der Rureifel massiv zu steigern. Spelt-
hahn: „Ich gehe sogar so weit, dass
wir hier mittlerweile Kulturhotspot
sind. Kultur ist ein wichtiger Magnet,
und das sage ich nur, weil es rund um
das Konzert mit Ronan Keating nur
noch wenige freie Hotelbetten rund
um Nideggen gibt.“

Es ist Christian Mourad gelungen,
wieder ein abwechslungsreiches Fes-
tivalprogramm auf die Beine zu stel-
len. Eröffnet wird die „Bühne unter

Sternen“ am Freitag, 6. September,
mit AnNa R. Die 54-jährige Sängerin,
die eigentlich Andrea Neuenhofen
heißt, war die unverwechselbare
Stimme der Band Rosenstolz. Im De-
zember 2023 erschien ihr Debütal-
bum „König:In“, binnen kurzer Zeit
war ihre gleichnamigeHerbsttournee
ausverkauft. Der Charme ihres Ge-
sangs speist sich klar aus ihrer varia-
blen Stimme. Sie kann abwechselnd
große, tröstende Schwester, rotzige

Göre, staunendes Mädchen und
GrandeDamedesChanson-Pop sein.

Einen Tag später, am Samstag, 7.
September, spielen Sascha Vollmer
und Alec Völkel, besser bekannt als
TheBossHoss auf derOpen-Air-Büh-
ne an der Burg. Unter dem Motto
„Twenty F**cking Years“ gibt es Rock,
Pop, Country und Blues.

Höhepunkt des Festivals ist ohne
der Zweifel der Auftritt von Ronan
Keating am Montag, 9. September

(alle Konzerte beginnen übrigens um
20 Uhr). Der Ire, der seine Karriere
bei der Boyband Boyzone begonnen
hat, verspricht in Nideggen ein Wie-
derhören mit seinen Hits wie „No
Matter What“, „Pictures Of You“ und
„When You Say Nothing At All“.

Abgerundet wird das Festival vom
Familientag am Sonntag, 8. Septem-

ber. Neben einemMitsingkonzert mit
Guildo Horn haben sich Luzia
Schlösser unddas TeamvomBurgen-
museum ein umfangreiches Pro-
gramm einfallen lassen. An zwölf Ak-
tionsständen können Kinder und Er-
wachsene unter anderem Musikin-
strumente basteln, Shuffleboard
spielen, mit Filz werken und Artisten
und Gauklern zusehen.

„Die Burg Nideggen“, sagt Mourad,
„ist fast meine zweite Heimat gewor-
den. Wir fühlen uns hier sehr wohl.“
Und das nicht zuletzt deswegen, weil
auch die Unterstützung von Politik,
Verwaltung und den Bürgerinnen

und Bürgern in
Nideggen sehr
groß sei. „Die
Einzelhändler
orgen während
des Festivals für
eine sehr ro-
mantische Lich-
ergasse“, so
Mourad. „Aber
das ist nur ein
Beispiel für die
wirklich gute
Unterstützung.“

Möglich ist
das Festival nur
dank zahlrei-

cher Sponsoren. „In diese Veranstal-
tungsreihe“, betont Spelthahn, „flie-
ßen keine öffentlichen Gelder. Das ist
uns sehr wichtig.“

Tickets für alle Konzerte gibt es bei
den gängigen Vorverkaufsstellen
oder telefonisch unter 0241/94377676
beziehungsweise per E-Mail an kon-
takt@createvent.net.

Von Ronan Keating bis zu Guildo Horn
Das Festival „Bühne unter Sternen“ wartet mit einem attraktiven Programm für die ganze Familie auf. Anfang September auf Burg Nideggen.
VON SANDRA KINKEL

Bei den Konzerten auf Burg Nideggen herrscht eine besondere Atmosphäre. Auch Konzertveranstalter Christian Mourad (kl. Bild, 4. von
rechts) und seine Mitstreiter um Landrat Wolfgang Spelthahn (5. von links) freuen sich auf die Burgfestspiele. FOTOS: SANDRA KINKEL
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